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D Berlin 12 Nov
Nach vierzehntägigem Zuſammenſein iſt das Abgeordneten

haus heute in ſeine großen Geſchäfte getreten Die General
debatte des Etats hat begonnen und wenn ſie auch ſchwerlich
wie es in manchen Zeitungen hieß acht Tage währen wird
ſo dürfte ſie doch immerhin einige Sitzungen beanſpruchen
Die Ehre der heutigen Verhandlung gebührt ganz und gar
dem Abgeordneten Richter man muß dies willig auch da an
erkennen wo ſich die Perſönlichkeit dieſes Politikers aus guten
Gründen keiner beſonderen Beliebtheit erfreut Auch heute
konnte er es nicht unterlaſſen ſeine Ausführungen mit
einigen ſehr z lichen beißenden und überflüſſigen Angriffen
gegen ihm mißliebige Perſönlichkeiten zu verunzieren ferner
gelang es ihm in keiner Weiſe ſeinen berufenen an dieſer
Stelle bereits gewürdigten Steuerantrag irgendwie zu recht
fertigen Aber ſieht man von dieſen mißliebigen Partieen
der Rede ab ſo bleibt doch immer noch eine e Fülle
eindringender kritiſcher Bemerkungen über unſer geſammtes
Finanzweſen übrig die ſehr zur rechten Zeit geſprochen waren
und viel dazu beitragen werden das Volk über Weſen und
Wirken der neuen Wirthſchaftspolitik aufzuklären Bezeichnend
genug ſchien ſelbſt die rechte Seite des Hauſes nicht ohne ein
gewiſſes Behagen den übrigens faſt drei volle Stunden

wen Ausführungen des fortſchrittlichen Redners zu
olgen

Bei der reichen Fülle des Details welches ſie enthielt iſt
es nicht ganz leicht den gedanklichen Kern der Rede zu
ſammenzufaſſen Herr Richter ſprach vor allen Dingen gegen
alle neuen Belaſtungen des Volkes er wies nach wie die
überſchwänglichen Verheißungen mit denen die Steuerpolitik
des Reichskanzlers begonnen habe ſich mehr und mehr in
blauen Dunſt auflöſten er hob namentlich auch die Gefahr
hervor daß wenn ein wirthſchaftlicher Aufſchwung und immer
neue Steuern zuſammenfielen eine neue Zeit des Ueberfluſſes
hereinbrechen werde in welcher man wieder durch wirth
ſchaftliche Ausgaben neue Bedrängniſſe herbeizuführen allzu
ſehr verſucht werden würde Die Prophezeiungen des
kundigen Finanzmannes fielen um ſo ſchwerer ins Gewicht
als er nicht ohne berechtigte Genugthuung darauf hinweiſen
konnte daß ſeine früheren Prophezeiungen ſo glänzend ein
d ſeien wie er vor zwei Jahren das bekannte Flug
latt Zweihundert Millionen neuer Steuern erließ wurde
re beſchlagnahmt und in der Provinzialcorreſpondenz

hieß es dieſe Behauptung des fortſchrittlichen Führers
eine grobe Entſtellung der Pläne der Finanzverwaltung ſei
Heute iſt es eine nur zu traurige Wahrheit daß nicht blos
200 ſondern 240 Millionen neue Steuern bewilligt werden
ſollen denen im günſtigſten Falle ein Steuererlaß von 78
Millionen gegenüber ſteht

Nach Richter kam nur noch der conſervative Herr v Heyden
zu Wort Er ſprach vor leeren Bänken und brachte gar keine
neuen oder gar beachtenswerthe Gedanken hervor Daß er
Namens ſeiner Partei erklärte ſie ſei zu immer neuen Steuern
bereit konnte nicht wundernehmen überraſcht hat jedenfalls
dieſe Bereitwilligkeit Niemand denn Jedermann weiß daß die
Conſervativen ihre Gutgeſinntheit immer gern auf Koſten des
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Volks zu bewähren geneigt ſind Bemerkenswerth war höchſtens
daß Hr v Heyden Namens ſeiner Partei ſich zu einer Er
höhung der Branntweinſteuer bereit erklärte wenn die Brau
ſteuer erhöht würde Daß natürlich auch das Geſpenſt des
Tabaksmonopols wieder beſchworen wurde iſt eben ſo traurig
wie es vorherzuſehen war

Politiſche Ueberſicht
Die Miniſterkriſis in Frankreich hat zwar an

Schärfe verloren nachdem die Deputirtenkammer dem
Miniſterium ein Vertrauensvotum ertheilt hat aber man
vermißt noch immer eine Erklärung von Ferry daß er ſich
befriedigt fühlt und ſein Demiſſionsgeſuch zurücknimmt Bei
der Abſtimmung über das Vertrauensvotum beſtand die
Majorität aus der republikaniſchen Linken dem linken Cen
trum und dem größten Theil der Union republicaine Die
Minorität ſetzte ſich zum größten Theil aus der Rechten und
der geſammten äußerſten Linken zuſammen Ein Theil der
Rechten und der Union républicaine darunter Floquet und
Briſſon enthielten ſich der Abſtimmung Die Scandal
ſcene in der Kammer ſtellt ſich nach den näheren Meldungen
immer widerwärtiger heraus Baudry Aſſon mit ſeinen
legitimiſtiſchen Freunden hatten ihre Deputirtenwürde ſoweit
vergeſſen daß ſie als die Compagnie Soldaten im Sitzungs
ſaale erſchien ſich in eine directe Prügelei mit der bewaffneten
Macht einließen Baudry riß hierbei dem Oberſten Riu eine
Epaulette ab und wurde wuthſchnaubend von den Soldaten
aus dem Saale in das Gefängniß geſchleppt Das Schreien
und Toben auf der Rechten und Linken ſoll jeglicher Be
ſchreibung ſpotten

Die Demokraten in den Vereinigten Staaten von
Nordamerika wollen gegen den Ausgang der Präſidenten
wahl proteſtiren Man will Klage erheben über betrügeriſche
Manipulationen bei Zählung der Stimmen Der republi
kaniſche Nationalausſchuß hat eine Adreſſe erlaſſen in
welcher erklärt wird daß es den Anſtrengungen einiger
Oppoſitionsführer nicht würde geſtattet werden das mächtige
Verdikt vom 2 Novbr anzugreifen oder die Organiſation
der Regierung des neuen Präſidenten an dem dazu be
ſtimmten Tage zu verhindern Die Adreſſe theilt mit daß
Garfield mit 213 Wahlſtimmen unbeſtreitbar zum Präſidenten
erwählt worden und daß ſeine Volksmajorität in den
nördlichen Staaten ſich auf 518,000 beläuft Die Adreſſe
behauptet daß die Republikaner eine Majorität in den
Legislaturen ſämmtlicher Nordſtaaten mit Ausnahme von
Nevada erlangt haben Der Senat der Vereinigten Staaten
wird aus 37 Republikanern 37 Demokraten und zwei unab
hängigen Mitgliedern zuſammengeſetzt ſein Jm Repräſen
tantenhauſe wird eine republikaniſche Mehrheit von fünfzehn
Stimmen vorhanden ſein

Die Beilegung des Zwiſtes zwiſchen Jtalien und Frank
reich wegen der tuneſiſchen Eiſenbahn war nur eine ſchein
bare Dem in tuneſiſchen Dingen gut unterrichteten Avvenire
di Sardegua ſchreibt man aus der Hauptſtadt der Regent
ſchaft daß der Bey der italieniſchen Geſellſchaft Rubattino die
Konzeſſion zur Verlängerung der Bahn Tunis Goletta nach
Ariana abſchlug während er dieſelbe der franzöſiſchen Com

pagnie BonaGueling zuſprach Aehnlich ſteht es mit derKonzeſſion des mieten Kabels Tunis Sizilien welche
Italien in Folge neuer franzöſiſcher Jntriguen immer noch
nicht erlangen konnte

Der große Nihiliſtenprozeß in Petersburg hat ſein
Ende erreicht Es ſind fünf der z ten nämlich Kwiat
koffsky Schiriajeff Tiſchonoff Okladsky und Preßnjakoff
unter Verluſt aller Standesrechte zum Tode durch den Strang
und die übrigen 11 Angeklagten darunter drei Frauen unter
Verluſt aller Standesrechte zu Zwangsarbeit von 15jährigerbis zu lklebenslänglicher Dauer verurtheilt worden Zngleich

beſchloß der Gerichtshof dieſen Urtheilsſpruch dem Gehilfen
des Chefs des Petersburger Militairbezirks behufs Milderung
des Strafmaßes zu unterbreiten mit dem Erſuchen daß in
Betreff des Angeklagten Zuckermann und der Jwanowa die
15jährige Zwangsarbeit auf Fabriken durch eine ſolche von
8 reſp 4 Jahren und in Betreff der beiden anderen Frauen
Fignet und Griasnowa ſowie der Angeklagten Bulitſch und
Drigo die fünfzehnjährige Zwangsarbeit durch Verſchickung
e Sibirien zum Zweck der Anſiedlung erſetzt werden
möchte

Dem Reuterſchen Bureau wird aus Konſtantinopel vom
11 d gemeldet die Chefs der albaneſiſchen Liga hätten
eingewilligt Dulcigno zu übergeben Delegirte aus Dulcigno
ſeien in Skutari eingetroffen die Verhandlungen wären noch
im Gange

Aus Teheran vom 1I1 d wird gemeldet daß nach dort
vorliegenden Nachrichten aus Tabriz der perſiſche General
Sipar Salar nach dem Kriegsſchauplatz geſandt worden iſt
da der bisherige Oberbefehlshaber der perſiſchen Truppen

ismet Dowlah erkrankt iſt Gerüchtweiſe verlautet daß
ismet Dowlah bereits geſtorben ſei Die perſiſchen Truppen

belagern die Kurden in Soojbulagh einige Chefs der Kurden
haben ſich unterworfen andere ſind in weſtlicher Richtung
geflohen

Deutſches Reich
Auf der Stagatswerft in Portsmouth iſt ein Befehl der

Admiralität eingegangen die königl Dampfyacht Victoria
und Albert für einen Specialdienſt in Bereitſchaft zu ſetzen
Jn amtlichen Kreiſen verknüpft man dieſe Jnſtruction mit
einer Abſicht der Königin Victoria der bevorſtehenden
Vermählung ihres Enkels des Prinzen Wilhelm von Preußenmit der Prinzeſſin Victoria von Schleswig Holſtein zu Berlin

in Perſon beizuwohnen Ueber die erwähnte Beläſtigung
des deutſchen Botſchafters in Konſtantinopel durch türkiſche
Officiere liegt wie die Nordd Allg hört eine kurze
telegraphiſche Meldung des Grafen Hatzfeld vor wonach
der Vorfall ohne Bedeutung erſcheint Die denn
Officiere hatten ſich in trunkenem Zuſtande an den Wagen
des Grafen gedrängt ohne jedoch zu Thätlichkeiten überzu
gehen Der Sultan ſandte auf die erſte Kunde von dem
Geſchehenen ſeinen Secretär zu dem Botſchafter um ihm ſein
lebhaftes Bedauern wegen des Vorkommniſſes ausſprechen
und mittheilen zu laſſen daß die Schuldigen bereits verhaftet
ſeien Sie ſollten durch ein vom Sultan ſelbſt eingeſetztes
Kriegsgericht im Beiſein eines Dragomans der kaiſerlichen

Berliner Briefe
11 November

Gerade heute vor vierzehn Tagen trat der Landtag zu
ſeiner diesjährigen Seſſion zuſammen von dieſem Zeitpunkte
ab ſind wir gewohnt den eigentlichen Beginn der win

t Campagne zu rechnen aber es würde ſchwer ſein
die Momente aus dem geſellſchaftlichen Leben dieſer beiden
Wochen zu entdecken auf welche das parlamentariſche Leben
abgefärbt hätte Die allgemeine Theilnahmloſigkeit gegenüber
den Verhandlungen unſerer Volksvertreter iſt noch immer
roß über die Erſcheinung ſelbſt darf man ſich nicht täuſchen
o wenig man übrigens geneigt ſein mag in das ſchadenfrohe
Wort von dem Ekel einzuſtimmen den das Volk angeblich
vor den parlamentariſchen Debatten haben ſoll Woher dieſe
Gleichgiltigkeit gegen das raſtloſe Hämmern und Schmieden
des conſtitutionellen Räderwerks rührt mag ſchwer ermittelt
werden können wie bei allen ſolchen epidemiſchen Erſcheinungen
wird ihr Wurzelgeflecht vermuthlich ſehr verwickelt und ver
worren ſein Einen nicht unweſentlichen Theil der Schuld
trägt wahrſcheinlich die Berichterſtattung der Zeitungen die
es noch immer nicht verſtehen aus dem Rohmaterial einer
vier oder fünfſtündigen Sitzung ein zugleich erſchöpfendes
und knappes feſſelndes und ſachliches Bild herzuſtellen Die
einen Zeitungen bringen gemeiniglich zu viel als daß die
Theilnahme des Leſers darüber nicht erſchlaffte die anderen
enthalten gewöhnlich zu wenig als daß überhaupt ein regeres
Intereſſe aufkommen könnte

Eine weit heftigere Bewegung als der Zuſammentritt des
Landtags riefen die Stadtverordnetenwahlen in den ver

e beiden Wochen hervor Bei ihnen trat die viel
erufene Antiſemitenliga zum erſtenmale auf den öffentlichen

Plan und errang einen nicht unbeträchtlichen Erfolg indem
ſie den Stadtverordnetenvorſteher Straßmann in ſeinem bis
herigen Wahlbezirke warf Selbſtverſtändlich macht die fatale
Sache ein ſehr übles Aufſehen Schon deshalb weil
hier ein unbeſtreitbarer Beweis vorliegt daß der Judenhaß
aus den künſtlichen Schürungen chriſtlich ſocialer Querköpfe
nicht allein entſtanden iſt ſondern offenbar in breiteren
Schichten der hieſigen Bevölkerung einen ſtarken Rück
halt findet Bei Betrachtung der ganzen Frage die
nun ſchon ſeit Jahr und Tag oder ſchon
ſeit einem halben Jahrzehnte ſo unerquickliche Erör

terungen hervorruft iſt bisher wohl ein Umſtand zu wenig
beachtet worden wie der ganze Zank wenigſtens ſo weit es
ſich um die modernen Culturvölker handelt weſentlich eine
querelle allemande iſt ſo iſt er in Deutſchland ſelbſt
weſentlich auf Berlin beſchränkt Jn unſerer Stadt iſt von
1780 1880 das jüdiſche Element ein maßgebender und

unlösbarer Beſtandtheil des Volkscharakters geworden wie
es etwa von 1680 1720 die franzöſiſche Colonie war ſchon
vor hundert Jahren ſtanden ſich in e Freunden Hey
und Mendelsſohn einer den Münzjuden Ephraim und Jtzig
andererſeits die guten und ſchlechten Seiten des Judenthums
ebenſo charakteriſtiſch gegenüber wie heute etwa in den
jüdiſchen Gelehrten unſerer Hochſchule und den jüdiſchen
Jobbern unſerer Börſe Die berliner Geſchichte des letzten
Jahrhunderts iſt in Glimpf und Schimpf gar nicht denkbar
ohne die Spuren des Judenthums auf jeder ihrer Seiten
elänge es einem zeitgenöſſiſchen Dichter dieſe einzelnend zu einem ſo lebensvollen Gemälde zu ſammeln wie es

Wilibald Alexis mit ſeinem Cabanis in der Schilderung
der franzöſiſchen Colonie ihres Weſens und ihrer Wirkungen
gelungen iſt ſo wäre damit ein wichtigerer Beitrag zur
Löſung der Judenfrage gegeben als mit allen allgemeinen
Erörterungen für und wider Aber freilich welcher zart
geſtimmte Poet wird ſich in einen Streit miſchen in welchem
die ernſteren Stimmen von hüben und drüben längſt ver
ſtummt ſind und von beiden Seiten nur noch mit faulen
Aepfeln gekämpft wird Lieſt man was hierzulande tag
täglich von judenfeindlicher und judenfreundlicher Maculatür
verbrochen wird ſo kommt man unwillkürlich auf den Ver
dacht daß als Heinrich Heine vom Rabbi und vom Mönche
ſang des Dichters Aug in holdem Wahnſinn rollend irgend
einen Davidſohn und irgend einen Stöcker der Gegenwart
vorahnend geſchaut hätte Das widerlichſte Attentat auf
dieſem Gebiete leiſtete übrigens vor einigen Tagen Dühring
als er unter dem Schirm der Judenhetze in einem öffentlichen
Vortrage einen geradezu ekel und pöbelhaften Angriff gegen
die Manen Leſſings richtete Der unglückliche Gelehrte
ſcheint ſich mit aller Gewalt um die letzten Sympathien
bringen zu wollen welche ihm ſeine unbeſtreitbaren Talente
und ſeine widrigen wenigſtens t eilweiſe unverdienten Schick
ſale noch gerettet haben

Von künſtleriſchem Gebiete iſt nur wenig zu melden Die
ertheilung vonKunſtausſtellung iſt geſchloſſen die übliche

großen und kleinen goldenen Medaillen hat diesmal eine
größere Zuſtimmung im kunſtſinnigen Publikum gefunden als
gewöhnlich der Fall zu ſein pflegt Drei Maler haben die
große Medaille davon getragen die beiden Ausländer Brozik
und Munkacſy deren Gemälde ſeiner Zeit an dieſer Stelle
beſprochen worden ſind und unſer Guſſow für das herrliche
Porträt ſeiner Gattin namentlich dieſe Verleihung hat als
die endliche Sühne eines lange währenden Unrechts allgemein
befriedigt Auf unſern Theatern iſt ſeit vierzehn Tagen keine
nennenswerthe Novität erſchienen Nur das Gaſtſpiel der
Patti im Opernhauſe macht einigermaßen von ſich reden
Glücklicherweiſe nicht nur im verhimmelnden Lobpreiſen der
Diva wie wir das nun ſchon allzu lange Ken en ſind ſondern auch in einer allerdings nur ſt ehutſam und leiſe
auftretenden aber ſehr geſunden Oppoſition gegen das gaſt
ſpielende geldſchneidende und am letzten Ende alle echte Kunſt
vernichtende Virtuoſenthum Wenigſtens einige Zeitungen
haben gegenüber dem herrſchenden Ungeſchmacke den Muth
es als eine unqualifizirbare Verſchwendung zu tadeln wenn
in einem für Ausgaben künſtleriſcher Natur ſonſt ſo zuge
knöpften Staate der Patti für jedes Auftreten die Summe
von 9000 Mark und die Hälfte der Tageseinnahme ge
zahlt wird

Noch wäre die Enthüllung der Wrangelbildſäule auf dem
Leipziger Platze zu erwähnen Sie iſt ein in allen Einzeln
heiten tüchtiges Werk macht als Ganzes aber einen ſehr mä
ßigen Eindruck und wird niemals irgendwie populär werden
Im Gegentheile bietet ſie dem kauſtiſchen Sinn des Berliners
reichen Stoff für manch beißendes Witzwort Was berechtigt
in der That dieſen General der weder als Soldat noch als
Staatsmann irgendwie Hervorragendes geleiſtet hat ſo bald
nach ſeinem Tode ſchon in Erz auf einem der ſchönſten Plätze
unſerer Stadt verewigt zu werden Nur die Erwägung
daß der Kaiſer ſelbſt am achtzigjährigen Dienſtjubiläumstag
des greiſen Militärs ihm für dieſes ſeltenſte Erlebniß auch
eine ſeltenſte Ehre verſprochen hatte legt der eifrigen Kritik
einen Zügel an Es war ein Zeichen von dem ſeinen Takt
gefühl welches Kaiſer Wilhelm immer bewährt daß er an
ordnete die Enthüllungsfeier ſolle im engſten militäriſchen
Kreiſe gefeiert werden Jn der That nur in dieſer Be
ſchränkung hatte ſie ihren guten Sinn F M



Botſchaft abgeurtheilt und ſtreng beſtraft werden Aus
den Ernennungen welche der neueſte Reichsanzeiger bringt
erſehen wir daß das preußiſche Miniſterium für Han
del und Gewerbe bereits in das Reichsamt des Jnnern
übergeführt iſt Der Unterſtaatsſecretär im genannten
Miniſterium Dr Jacobi iſt zum Director des Reichsamts
und die i Miniſterräthe Lehmann und Wendt ſowie
der Geh Oberbergrath von der HeydenRynſch im Miniſte
rium der öffentlichen Arbeiten der Geh Finanzrath Schmidt
im Finanzminiſterium und der Geh Oberregierungsrath
Rothe im landwirthſchaftlichen Miniſterium ſind zu vortra
genden Räthen im Reichsamt ernannt worden

Commerzienrath Baare hat mit einigen induſtriellen
Freunden einen Geſetzentwurf mit Motiven ausgearbkeitet
betreffend eine Allgemeine Arbeiter Unfall Ver
ſicherungskaſſe den er demnächſt dem Reichskanzler
unterbreiten wird

Der geſtern erwähnte neueſte Beitrag zur Judenbetze
hat die Reichshauptſtadt in große Aufregung verſetzt und auch
die Aufmerkſamkeit der maßgebenden Kreiſe auf ſich gezogen
Es heißt im B Tagebl ſogar daß der Kaiſer von den
Behörden über die jüngſten Agitationen der ChriſtlichSocialen
Bericht eingefordert habe Der berliner Magiſtrat hat den
Beſchluß gefaßt die Angelegenheit der Herren Dr Förſter
und Jungfer ſchleunigſt beim Provinzial Schulcollegium zur
Sprache zu bringen und die Disciplinar Unterſuchung gegen

beide Lehrer zu beantragen Zugleich wird der Magiſtrat
aber ſeine Anſicht dahin ausſprechen daß wenn ſich die be
kannt gewordenen Thatſachen als richtig herausſtellen ſollten
beide Lehrer während der Dauer der Disciplinar Unterſuchung
ihre Berufsthätigkeit an der betreffenden Schule nicht aus
üben dürften Weiter ſoll das Provinzial Schulcollegium
darauf aufmerkſam gemacht werden daß die Zuſtände welche
ſich durch die bekannten Agitationen in Berlin namentlich
auf dem Gebiete des Schulweſens herauszubilden drohen
große Gefahren inſofern in ſich bergen als ganze Klaſſen der
Bevölkerung gegen einander aufgeregt werden

Wie mitgetheilt wird hat die Regierung die Abſicht ſich
für den fortſchrittlicheß Antrag zu erklären Ja noch
mehr man verſichert das Fürſt Bismarck von Anfang an
eine dauernde Entlaſtung wie ſie der Antrag will beabſichtigt
und einzig und allein dem Drängen des Finanzminiſters nach
gegeben habe der ſeinerſeits den Steuererlaß nur für ein
Jahr glaubte in Ausſicht ſtellen zu können

Jn der Wahlprüfungs Commiſſion wurden die
Wahlen der Abgeordneten v Wedell Piesdorf und
Schmidt Sangerhauſen im 6 merſeburger Wahlbezirke
für ungültig erklärt

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

Nach Eröffnung der geſtrigen Sitzung theilte der Präſi
dent von Köller mit daß in der vergangenen Nacht der Abge
ordnete Beerbohm für MemelHeydekrug plötzlich verſtorben iſt
W Haus ehrte das Andenken des Verſtorbenen in der üblichen

eiſe
Hierauf trat das Haus in die erſte Berathung des Etats

und des Antrages der Fortſchrittspartei betreffend die Abän
a der Veranlagung zur Klaſſen und Einkommen

euerAbg Richter Das Facit der Rede des Miniſters bei Ein
bringung des Etats ſei geweſen daß für 240 Millionen bewilligter
und zu bewilligender Steuern für das Reich 78 Mill Steuern
in Preußen erlaſſen werden ſollen Vom preußiſchen Volke
würden dadurch 75 Millionen mehr neue Steuern verlangt als
man an directen zu erlaſſen verſpreche Eine ſo ſtarke Zumuthung
habe noch kein Finanzminiſter an das Volk geſtellt Nach dem
bekannten December Briefe des Reichskanzlers ſoll die Vermeh
rung der indirecten Steuern keine Vermehrung der Steuerlaſt
an ſich mitbringen danach müßten alſo für die 130 Millionen
bereits bewilligter Steuern genau ebenſo viel an directen erlaſſen
werden ehe man von ſorechen dürfe Jetzt
biete man einen Erlaß von 14 Millionen an Wo ſeien denn
jetzt die großartigen Verſprechungen des Reichskanzlers Jetzt
verlangt man erſt nur 110 Millionen im Reiche bewilligt zu
haben ehe an die verſprochenen Erlaſſe gegangen werde Die
vom Miniſter gerühmte Beſſerung der Finanzlage komme lediglich
darauf hinaus daß das Volk mehr Steuern habe aufbringen
müſſen das möge für den Finanzminiſter eine ſehr angenehme
Lage ſein für das Volk aber nicht Er vertrete noch heute den
Standpunkt daß die Bewilligung der 130 Millionen im Reiche
gar nicht nothwendig geweſen ſei und daß man bei einer
Reform der Branntwein und Zuckerſteuer und bei der alten
ſoliden preußiſchen Sparſamkeit ohne dieſe Steuern aus
gekommen wäre Um ſo mehr werde er ſich hüten
neue Steuern zu bewilligen Dieſe Wirthſchaftspolitik
werde ſich auf die Dauer nicht halten können Die
Fortſchrittspartei habe die 130 Millionen nicht bewilligt das
ſei aber gerade Grund für dieſelbe jeden nur möglichen Er
laß natürlich anzunehmen ſie habe daher ſogar einen eigenen
Antrag eingebracht um den Erlaß auf die Dauer geſetzlich zu
fixiren Recht auffallend ſei es daher daß die officiöſe Preſſe
ihn den Redner wegen dieſes Antrages auf s heftigſte angreife
ihm das Haſchen nach Popularität vorwerfe Man ſuche Nie
manden hinter dem Strauch wenn man nicht ſelbſt dahinter ge
ſteckt Große Heiterkeit Wer haſche denn nach Popularität
Er der den Erlaß dauernd fixiren wolle oder derjenige der den
ſelben nur auf den Steuerzettel gerade vor den nächſten Wahlen
beſchränken wolle Geiterkeit Am Miniſter
tiſch haben ſich nach und nach die Miniſter Bitter v Puttkamer
Maybach Friedberg Bötticher Lucius eingefunden
Unter vielfacher Heiterkeit des Hauſes citirte der Redner
mehrere Aeußerungen der Miniſter Lucius und Puttkamer als
ſie noch nicht Miniſter waren, in denen dieſelben ſich ſehr
energiſch dafür ausſprachen daß Zug um Zug die bewilligten in
directen Steuern an directen erlaſſen werden müßten Wo ſeien
jetzt dieſe Verſprechungen Wo ſei denn der klaſſiſche Boden
auf dem der Finanzminiſter im vorigen Jahre ſowohl in der
Finanzverwaltung als in der Muſik zu ſtehen erklärt habe
Heiterkeit Es ſei ja bekannt wie der Herr Miniſter gezwun
gen worden ſei den klaſſiſchen Boden zu verlaſſen Eines Tages
habe ihn den Finanzminiſter Fürſt Bismarck nach Friedrichsruh
zum Vortrage citirt das nennen die Herren collegiales
Miniſterium Stürmiſche Heiterkeit und habe wahrſcheinlich
erklärt wir brauchen aus taktiſchen Gründen für die Wahlen
einen Steuererlaß Da hat Herr Bitter ſich hinter ſeinen klaſſiſchen
Standpunkt verſchanzen wollen Ach was klaſſiſcher Standpunkt
wird Fürſt Bismark geſagt haben die Taktik i die Hauptſachel
Herr Bitter gab nach die Homogenität des Miniſteriums war
wieder hergeſtellt ſtürmiſche Heiterkeit und jetzt rührt Herr
Bitter hier ganz vergnügt die große Trommel des Steuererlaſſes
als ob er nur auf dem klaſſiſchen Boden in der Finanz
verwaltung und Muſik geſtanden habe Stürmiſche
Heiterkeit Der Etat des Reiches ſolle nach allen Nach
richten in derſelben Höhe bleiben wie bisher die Matricular
beiträge ſeien in derſelben Höhe wie im Vorjahre eingeſtellt
trotzdem eine Mehreinſtellung von 27,000 Rekruten bevorſteht
Daraus folgert Redner daß es die Abſicht des Kriegsminiſters

ſei die neuen Ausgaben durch anderweitige Erſparniſſe zu decken
Deshalb iſt uns der Steuererlaß ſo angenehm weil er die Regie
rung zwingt an der Stelle zu ſparen wo allein eine Beſſerung
unſerer Finanzen möglich iſt nämlich im Militäretat Jebt
endlich fange man an vom armen Manne zu ſprechen Der
Redner hält ſeinen Antrag auf dauernden Erlaß der directen
Steuern auch für principiell richtig Es ſei falſch die Steuer
quote ſchon bei einem Einkommen von 1500 M auf 2 Prozent
feſtzuſtellen das ſollte erſt bei 6000 M der Fall ſein Redner
empfiehlt deshalb die Einführung einer mäßig progreſſiven Ein
kommenſteuer de ſei die Methode der Steuereinſchätzung und
eine Reform derſelben ſei dringend geboten Zu einer wirklichen
Steuerentlaſtung würde es überhaupt nicht kommen ſo lange die
jetzige Wirthſchaftepolitik des Reichskanzlers beſtehe Es ſei die
höchſte Zeit daß die Regierung mit ihren Projecten Halt mache
Handel und Jnduſtrie könnten dieſe ewige Beunruhigung nicht
länger ertragen die durch die Rede des Finanzminiſters wieder
wachgerufen worden ſei Brauſteuer Wehrſteuer und Tabaks
monopol gehörten dazu Das Vertrauen fehle im Lande durch
die ewige Projectenmacherei des Reichskanzlers Widerſpruch
Beifall und wenn die conſervative Partei ihre Aufgabe ver
ſtände ſo müſſe ſie dieſem Zuſtande ein Ende machen Lebhafter
Beifall links Widerſpruch rechts

Abg v Heyden Dem vorgeſchlagenen Steuererlaß werde er
zuſtimmen Jm weiteren Verlauf ſeiner Rede geht Redner aus
führlich auf die Entſtehung und Vertheidigung der Steuerreform
ein Die Beunruhigung der Jnduſtrie rühre nicht von der Wirth
ſchaftsreform her ſondern von denen die ſich derſelben hart
näckig widerſetzten Die Konſervativen wünſchten eine Erhöhung
der Tabaksſteuer eine gerechtere Beſteuerung des Capitalbeſitzes
und eine Reform der Veranlagung zur Klaſſenſteuer Eine Ueber
weiſung der Gebäudeſteuer könne nur Hand in Hand mit der
Grundſteuer gehen denn ſonſt würden die Städte auf Koſten des
flachen Landes bevorzugt werden Die Verhandlungen über den
Steuererlaß von 14 Millionen Mark haben das Gute daß die
Nation bei den nächſten Wahlen vor die Frage geſtellt werde
ob ſie der Steuerreform zuſtimmen wolle oder eine weitere Aus
bildung des directen Steuerſyſtems wünſche Dem Richter ſchen
Antrag könnten die Conſervativen nicht beiſtimmen weil er
weiter gehe als die Vorſchläge der Regierung und die durch das
Verwendungsgeſetz geſchaffene Baſis verlaſſe Hierauf wurde ein
Vertagungsantrag gegen die Stimmen der Conſervativen ange
nommen

Nächſte Sitzung morgen 11 Uhr Fortſetzung der Etats
berathung

Halle den 13 November
Schwurgericht Verhandlung zu Montag den 15 Nov

wieder den Pferdehändler Robert Unbeſcheid aus Giebichen
ſtein wegen Meineids e

Meteorologiſche Station

12 Nov 10 U Ab 13 Nov 8U Mrg
Barometer Millim 753 00 75,82Thermometer Celſius 6,38 8,25Rel Feuchtigkeit 90 800 89,5 00Wind S1 SW113 Nov 6 Uhr früh Das trübe warme regneriſche Wetter
bei leichtem Südweſt hielt noch an Bar 755 Südweſt ſchwach
d Therm 7R Thaupunkt n d Klinkerf Hygrom

Einer ſoeben eingetroffenen Depeſche zufolge dauerten die
Erdſtöße in Agram und ſeiner Umgebung immer noch fort
Der größte Theil der Stadt iſt von den Bewohnern verlaſſen
worden Auf dem Bahnhofe herrſchte eine entſetzliche Verwirrung
Man wohnt in Fiakern und Marktbuden Die Kadettenſchule
iſt eingeſtürzt bei der Reparatur des Commandantur Gebäudes
verunglückten gelegentlich des Erdſtoßes 15 Arbeiter Jn der
Umgebung Agrams haben ſich heiße Quellen gebildet aus der
Erde ſteigen warme Dämpfe auf

Provinzial Nachrichten
md Kalbe a,S 11 Nov Noch ſind die Gemüther erregt

von dem vor einigen Tagen auf hieſiger Schloß Domaine ſtatt
gefundenen Unglücksfalle und ſchon iſt ein neuer Unglücks
fall in derſelben Fabrik zu verzeichnen Es ſtürzte der unver
heirathete 25jährige Arbeiter Walter aus hieſiger Bernburger
Vorſtadt bei Ausübung ſeines Berufs in ein Syrup Baſſin in
welches kurz vorher kochende Maſſe eingelaſſen war Der Un
glückliche war ſofort todt

r Weißenfels 12 Nov Der heutigen Sitzung des hieſigen
Schöffengerichts wohnte der erſte Staatsanwalt des Land
gerichts Naumburg bei Wegen Beleidigung und Mißhandlung
ſeines blinden Bruders wurde der Oekonom O Seydel von hier
mit 50 M Geld event 8 Tagen Gefängniß Strafe belegt Dem
15jährigen Maurer Handlanger Wagner bereits wegen Dieb
ſtahls vorbeſtraft wurde heute wegen Diebſtahls eine neue zwei
monatliche Gefängnißſtrafe zuerkannt Gegen einen ſog armen
Reiſenden, den Schloſſergeſellen Dietrich aus Reudnitz Leipzig
erkannte das Gericht wegen Bettelns und Sachbeſchädigung auf
1 Woche Gefängniß und 3 Tage Haft Derſelbe hatte in einem
hieſigen Fleiſcherladen gebettelt und weil ihm das erhaltene
Geſchenk ungenügend war vorſätzlich mittelſt Fußtritts eine
Fenſterſcheibe zertrümmert

Aus Neuſtadt Magdeburg wird der M mitge
theilt daß dort viele Leute an der Trichinoſis erkrankt
ſeien Aus der Fabrik des betr Einſenders allein ſind 8 Per
ſonen mehr oder weniger ſchwer erkrankt im Ganzen ſollen etwa
25 Perſonen darnieder liegen die alle von demſelben Fleiſcher
gekauft haben

Ueber einen neuen Eiſenbahnfrevel wird aus Halber
ſtadt gemeldet daß daſelbſt auf den Schienen der Halberſtadt
Blankenburger Eiſenbahn zwiſchen der Station Börnecke und
der braunſchweiger Landesgrenze hintereinanderliegend drei
Steine und etwa 50 Meter weiter ein von einem Wagen her
rührender großer Bolzen vorgefunden worden Die Direction
ſichert Demjenigen der ihr den Urheber der verbrecheriſchen
Handlung ſo nachweiſt daß er gerichtlich belangt werden kann
eine Belohnung von Einhundert Mark zu

Auf Bahnhof Leopoldshall iſt am 10 d die Maſchine
eines Güterzuges auf einen ihr entgegenſchiebenden Rangirzu
eſtoßen Die Maſchine und fünf Guüterwagen wurden ziemlibat deihadiet doch glücklicherweiſe Niemand vom Perſonal

verletzt
Der Bürgermeiſtercandidat für Je na Herr Reg Referendar

Dr Eucken in Merſeburg ſollte bekanntlich mit dem ebenfalls
candidirenden Herrn Bürgermeiſter Welcker aus Nordhauſen
zur engeren Wahl kommen Letzterer hat indeß wie wir be
richtet haben inzwiſchen ſeine Bewerbung zurückgezogen
Gegen die Entſcheidung des Directors des II Verwaltungsbe
zirks daß dadurch die ausgeſchriebene Stichwahl hinfällig ge
worden und eine Neuwahl mit freier Concurrenz für die dortige
Bürgermeiſterſtelle auszuſchreiben ſei, hat Herr Dr Eucken Ein
ſpruch bei dem großherzoglichen Staatsminiſterium erhoben Die
Antwort des Miniſteriums ſteht noch aus

Vermiſchtes
Verhaftung eines Strafanſtaltsdirectors Jn Kaſſel wurde

am Ahend des 9 d auf dem Bahnhofe der von Berlin zurück

kehrende Strafanſtaltsdirector v Ziegler Rittmeiſter a D ver
haftet und in das Landesgefängniß abgeführt Der Grund dieſer
Verhaftung eine Enthebung vom Dienſte ſeitens der Regie
rung folgte der Jnhaftnahme iſt die durch Zeugenausſage er
härtete Thatſache daß ſich v Ziegler gegen in der Strafanſtalt
untergebrachte Frauensperſonen unſittliche Handlungen hatte zu
Schulden kommen laſſen Die betr Perſonen hatten bis jetzt
nichts ausgeſagt und keine Anzeige gemacht aus Furcht ihre
Lage zu verſchlimmern Die ſenſationelle Angelegenheit wird
wohl demnächſt vor das Schwurgericht kommen

Ein Eiſenbahnzuſammenſtoß fand am 10 früh 5 Uhr auf
der Lyoner Linie bei Charenton vor Paris ſtatt Ein nach Par s
ehender Eilzug fuhr auf einen Waarenzug wobei die beiden
ocomotiven des Eilzugs von der Bahn geſchleudert wurden die

drei letzten Waggons des Waarenzugs in Trümmer gingen und
der Führer dieſes Zuges getödtet wurde Sonſt wurde Niemand
verwundet Die beiden Mechaniker des Eilzuges hatten nur
leichte Quetſchungen davongetragen ſie wurden beide verhaftet

Nach der Exploſion auf Zeche Rheinpreußen deren
Detonation in Homberg verſchiedene Fenſterſcheiben zertrümmere
und ſelbſt in dem entfernter liegenden Hochheide Moers Asberg
hörbar war wurde ein Arbeiter vermißt und iſt noch gegen
wärtig unermittelt ob er ein Opfer der Exploſion geworden iſt
oder ſich vorher entfernt hat Wäre das Unglück nur wenig
Minuten früher geſchehen ſo wären 25 Mann Arbeiter in die
Luft geſprengt worden Ueber die Urſache der Exploſion ver
lautet noch nichts

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berliner Börſe Original Wochenbericht 12 Nov

Jn dieſer Woche ſetzte ſich der Kampf fort den wir oft zu ſchil
dern Gelegenheit hatten der Kampf zwiſchen der Neigung der
Börſe zur Hauſſe und der Unzulänglichkeit der Kräfte Die
Aufmerkſamkeit iſt auf den großen Bundesgenoſſen Bontoux ge
richtet dem man die Kunſt zutraut die europäiſchen Börſen
günſtig zu ſtimmen Man fand auch einige Motive dafür
in den Plänen der öſterreichiſchen Regierung eine Anzahl von
Bahnen zu verſtaatlichen Pläne deren Verwirklichung ſich auf
die Mithülfe der neuen Länderbank ſtützt Ferner conſtruirte
ſich die Börſe die Jdee der Verwirklichung bezüglich einiger
heimiſcher Bahnen und ſo arbeiteten ſich interne und importirte
Gerüchte in die Hände Oeſterr Bahnen wurden von Wien aus
getrieben und Elbethal Nordweſtbahn nicht minder Lombarden
erfuhren weſentliche Coursaufbeſſerungen Jhnen geſellten ſich
Thüringiſche und ſämmtliche ſchleſiſche Bahnen um welche die
Phantaſie der Speculanten das peneloveiſche Gewebe des Ver
kaufs an den Staat wob das immer wieder aufgetrennt wird
Geſtern wurde es plötzlich zerriſſen als die Börſe ſich klar machte
daß in den Reihen der Landtagsboten der Eiſenbahnetat für das
Jahr 1881/82 einer ſcharfen Prüfung unterworfen werden wird
Daher gingen geſtern Bahnen wieder zurück Deutſche
Bank fanden rege Beachtung wegen ihrer Theilnahme an der
von der Vodencreditanſtalt vorbereiteten Emiſſion von
3procent Pfandbriefen die zugleich Loospapiere ſind und der
Spielſucht der Oeſterreicher ſehr behagen werden Lombarden
ſtiegen auf Bontoux der ſeine an der Südbahn begangenen
Sünden zuerſt an der Südbahn wieder gut machen ſoll
indem er die Verſtaatlichung derſelben fördert Freilich Alles
ein Phantaſiegebilde das aber ſeine Schuldigkeit that Am
Mittwoch ſtörte die Miniſterkriſis in Frankreich keineswegs hier
die Cirkel die ſich die Berliner und Wiener Börſe gezogen
Hohes Glasgow eine ſtarke Ziffer der Verſchiffung von Eiſen
aus Glasgow verbrämt mit günſtigen Berichter über den ameri
kaniſchen Bedarf an Eiſen hob Montanwerthe damit den Muth
der Speculation und deren Gunſt für heimiſche Papiere Das
Jntereſſe für die Hauſſe ſetzte ſich geſtern fort aber es trat nicht
mehr mit gleicher Stärke wie in den Vortagen heraus Man
ließ wie ſchon oben geſagt Bahnen fallen und drückte Montan
werthe im Courſe weil eine Depeſche vorlag die aus Ober
ſchleſien matten Eiſenmarkt meldete Die Verflauung von
Laura und Dortmunder reagirte ſofort auf andere Gebiete
Jn der That aber iſt die Lage der Börſe ſo daß lediglich
ein äußerer Anſtoß die Speculation weiter ſchieben
kann anderenfalls iſt ſie zur Unthätigkeit verurtheilt welche
jedesmal die Courſe ſchwächt Den Anſtoß erwartet man aber
aus Paris freilich ein unſicherer Platz in Bezug auf den Ein
fluß der inneren politiſchen Verhältniſſe Der Anlagemarkt zeigte
eine feſte Tendenz Ruſſiſche und öſterreich Renten behaupteten
ſich Lebhaft verkehrten beſonders inländiſche Prioritäten Geld
war flüſſig der Discont für erſte Wechſel fixirte ſich auf 38
Man iſt aber nicht ſicher ob nicht die Bank von England wegen
des fortdauernden Geldabfluſſes ihre Rate wird heraufſetzen
müſſen welchem Vorgang dann die Reichsbank ſich anzuſchließen
genöthigt ſein wird Heute Freitag war die Börſe wie be
reits telegraphiſch gemeldet abſolut geſchäftslos die Courſe
faſt aller Papiere erfuhren Rückgänge die im Ganzen eine
größere Ausdehnung nicht angenommen haben

Halle 13 Novbr Bericht des Börſenvereins Sekretärs
Preiſe mit Ausſchluß der Courtage Weizen 1000 Kilo ruhig
defekte Waare 150 180 mittlere Qualitäten 190 206
feinere 218 228 M Roggen 1000 Kilo unverändert 225 228 M
Gerſte 1000 Kilo gewöhnliche Sorten 170 180 beſſere und
Chevaliergerſte 182 192 4 Sorten bis 195 M
Gerſtenmalz 50 14,50 15 M Hafer 1000 150 bis
163 M Hüuülſenfrüchte 1000 Kilo Viktoria Erbſen 250 bis
270 W digt billiger Bohnen 50 11 11,50
Linſen 50 14 20 M Kümmel 50 26 27 MMais 1000 Donau 155 165 amerikaniſcher 148 bis
152 M Oelſaaten 1000 Raps 245 M Stärke 50 Kilo
23 M Spiritus 10,000 Liter Prozente loco unverändert Kar
toffel 58,75 M Rüben 57,75 M Rüböl 50 27,75 M

er Solaröl 50 Kilo 9 M Malzkeime 50 fremde 4,50
g Wege 490 Wehen echte Wir6,25 M Weizen eizengrieskleie 5,75 MOelknchen 50 loco und auf Terminen 7 M

Halle 13 Nov Langes Roggenſtroh von 30 34 M per 1200Pfund Maſchinenſtroh von 21 24 M per 1200 Pfd Pieſiges
Heu von 3,75 4,50 M per Ctr Auswärtiges Heu von 3,25
bis 4 M per Ctr

Halle 13 November Bericht von H Wagner SohnPerte war die Kaufluſt für alle Artikel ruhig ber lehnte
reiſe waren noch zu bedingen Man bezahlte Weizen 12 Säcke

à 85 K br 216 231 M ausgewachſene geringere undmittlere Waare 160 215 Roggen 12 Sage à 84 K br
222 228 M Gerſte 12 Säckes 75 K br 144 150 M
beſſere 153 159 feine und Chevaliergerſte 162 171 M
Hafer 12 Säcke à 50 K br 87 99 M ViktoriaErbſen
12 Säcke à 90 K br 225 288 M Raps 12 Säcke à 76 Kilo
br 216 222 M Rübſen 12 Säcke à 76 Kebr 210 219 M
Mais 1000 Kilo Donau 165 neue Waare auf ſpätere
e a 150 amerikaniſcher 152 154 M Lupinen 1000

Waſſerſtands Nachrichten
Saale Halle 11 Nov Ab Unterh 98 12 Morg 196
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u Sfaunenerregend billig
werden ſämmtliche Wäsche Artilrel in Folge eigner Maſſenfabrikation verkauft DieAnfertigung erfolgt Pie bisher

S nur von beſten Stoffen
und bekanntlich in guter Ausführung

Damen Wäische
Dowlas Damenhemden gut gearbeitet p Stück 1,10 und 1,25Dowias Damenhemden mit reichem Spitzen Beſatz 1,25 bis 1 40
Damen Hemden von Rein Leinen 2,25Damen Hemden mit eleganter Handſtickerei von feinſtem Bielef Leinen enorm billig
Damen Neszlige Jacken elegant gearbeitet von Satin Pipue Croiſeé 2c

1,25 bis 1,75
Damen Beinkleider von Satin Croiſe 1,25 mit Beſatz 1,50
Damen Nachthemden elegant ausgeführt 200
Damen Unterröcke mit breiter Stickerei nur 3,00

Damen Bileröchke eDamen Tianell Röcdclkce et nur 370 früherGestickte Damen Hemden Einsätze beſte Handarb auf feinſt Kimen2 2

Planeli Beinkleider in beſter Qualität 1,75
Nachtmützen 25 Morgenhauben 25
Damen Schürzen in Tauſend verſchiedenen Sorten 50 9
Elegaute Kragen 25
Ssechleiſen Schälchen Rüchen ete

Filz lorgenröclkke
Garnituren mit feiner Stickerei 50 9

Sefdene Atlas Scteppröcue 12
reeller Werth 24

Herren Wiüäeche
Oberhemden in bekannt gutem Sitz mit eleganten Einſätzen 2,25
Oberhemden mit feinen Leinen Einſätzen von beſtem Dowlas 3,25 u 3,50
Herren Kragen nur neue Facons rein Leinen p Stück 25 5
Herren Manchetten 3fach gFaar 25
HMerren Manchetten Afach Leinen Paar 35 u 45 9
Herren Nachthemden von Dowlas 1,25
HRerren Nachthemden in Rein Leinen 2,40
Arbeitshemden 1,50
Flanellhemden in guter Waare 1,75
Herren Unterbeinkleider 1,25
Herren Unterjnacken in
Herren Halstücher in

uter Qualität 1,25
olle 50 9

Herren Halstücher in Seide und Halbſeide 1

Kinder Wäsche
Knabenhemäden in allen Größen 50
Mädchenhemden mit Spitzen 50 5
Erstlingshemden 30
Erstlings JIacken mit Stickerei 35 5
Wollene Möschen alle Größen 75 9
Filzröcke in großer Auswahl 1,00
Steckkissen in weiß und ſarbi
Schürzen in undenklich großer

1,30
uswahl ſchon für 30

Tautkleider mit reicher Stickerei garnirt für 4,50 u 5

Leinen Und Baumwollen WVanren
Jtangenleinen in extra Prima Qualität p Mtr 45 Berl Elle 30öper WIanels in ſchönſten Farben u guter Qual pr Mtr 1,25
DowlIas 6062 Ctm breit in guter Qualität pr Mtr 27 Pfg

Berl Elle 18 Pfg

I KReinleinen Oreas 84 Etm breit p Mtr 672 Berl Elle 45Reinlein Handgespinnst 84 Etm breit p Mtr 75 5
Betttuchieinen 2i B Ellen breit ganz ſchwere Qualität

Berl Elle 1

S

Berl Elle 50
p Mtr

Bettzeuge in Prima Qualität 84 Ctm breit p Mtr 45 Berl Elle 30 9
Inlets in allen Farben Berl Elle 40 9

Ab 1,50

Bettzeuge in waſchechten ben 70 Etm breit p Mtr 37 Berl Elle 25

Inmlet glattroth rn federdicht p Mtr 90 Pf Berl Elle 60 Pf
J InIet glattroth 2 B Ellen breit

Berl Elle 1 Mk

Elle 1 MkD Unſer bisher geführtes und bewährtes Prin

zu Deckbetten p Mtr

Bett Drell 1 B Ellen breit federdicht p Mtr 1,50 Berl

1,30

eoulante Bedienung halten wir ſtreng inne

i Zuschneiden von Wäsche Artikel gratisA J Jacobowitz Co

DowlIas 84 Ctm breit pr Mtr 32 Berl Elle 21 9
Oretonnes Ohifron Shirting von 25 50 5 pr Mtr
Tischtücher Prima Hausmacher Leinen pr Stck 1,75
Tischtücher Rein Leinen 8/164 1,50Servietten Rein Leinen Crößtes Format pr Dtzd 5,50

Taschentücher rein Leinen großes
Format pr Dtzd 2,60
eip Strengſte Reellität feſte Preiſe und

Gr Ulrichsftr 53 Halle a d S Gr Ulrichſtr 53
P S Aufträge nach Außerhalb werden gewiſſenhaft ausgeführt und nicht convenirende Gegenſtände

bereitwilligſt umgetauſcht

Geſlchmitte Holz Gegenſände

zu Stickereien geeignet
Sschreibzenge Garderobenhalter
Handtuchhalter Journalmappen
Rauchservice Kartenpressen
Schlüsselhalter Vhrhalter
Kalender Zahnbürstenhalter etc etcS 2 empfiehlt ſehr billigAlbin Henze Sthmeerftr 39

Reiooreuge

J

Die Hallesche Damenmäntel Fabrik
Leipzigerſtr Nr I B Kurz weg Leipzigerſtr Nr 1

offerirt in bekannt guter Ausführung und in ſchwerſten Stoffen
S 100 em Iange Winterpaletots anliegend in pa Satindouble nur 9 Mark
W 100 em Iange Winierpaletots anliegend in extra pa EskKimodouble nur 12 Mk
W Minterkragenmäntel 18 Mk G Jaquets anliegend 6 Mk DeMädchenpaletots in allen Größen nach neueſten Modellen gearbeitet von 4 Mk an
W Die ſo beliebten Kaisermäntel für Knaben in beſten Stoffen von 4 Mk

B e Nr J Zbzigeſroß Nr 1 San 18254

Jüdel Halle Markt
empfehlen ihr reichhaltiges Lager aller

Wälchegegenltände f Herren Damen u Kinder
in gediegenſter Ausführung

le Leinen und Baumwollwagaroen
Oberhemden unter Garantie

Kindergarderoboe
Für den Inſeratentheil verantwortlich König in Halle

S

in nur vorzüglichſterf S 2252
Qualität und größter S rS Auswahl empfiehlt zu 2 Sgeszss

e u es Fabrikpreiſen S 55 7r Albi z tze S S 2 Sſ n 7 n I en 20 S z z Se SeeSchmeerſtraße 39 S S S S

D a n s VDie Handelsgärtnerei von Albert Meyer

Halle aſS Schimmelſtraße 1 S S Sempfiehlt ihre Binderei als Kränze Kronen Kreuze Anker u dergl S O 578 27auch ſelbſtgezogene Palinenzweige von 3 Mark an Blatt und blühendel
h 2Pflanzen ſowie hochſtämmige Roſen in größter Auswahl billigſt m h

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit Beilagen

e a m

h

e

16

16

12
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